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Das achte Kapitel der 1945 San Franc1ısco beschlossenen Charta der
Organisation der Vereinten atıonen sieht 1 Rahmen dieses weltumspan-
nenden Bundes „regionale Übereinkommen‘‘ VOr, ‚„die dazu dienen, sich mıt
solchen die Erhaltung des internationalen Friedens und der internationalen
Sicherheit betreffenden Angelegenheiten befassen, die sich für C111 FCS1O-nales Vorgehen e1QneN  .. Die Auinahme dieses Kapitels 1 die Satzung der
Organisation kam 1 gleicher Weise den Wünschen Rußlands und des CNS-lischen Ministerpräsidenten entgegZEN. Rußland hatte schon 1944 begonnen,
den CeLNCM festgefügten Satellitensystem legen, C1NemM ST
Ben slawischen Block unter Führung dies großen russischen olksMIt Stalin

der Spitze‘“ und der Sowjetunion lag 1945 zweıfellos el Eınbau
dieses kommlunistischen Blocks 4 die Organıisation der Vereinten Nationen.
Eine Auigliederung der Weltorganisation 1 verschiedene regionale Staaten-
bünde Wr anderseits schon se1t langem auch Wınston Churchills Lieblings-
gedanke DEWECSCNHN. Schon 1936 ftorderte C Weltorganisation, der CS

‚„Nicht Nur Regionalpakte, sondern uch Zonen verschiedener, aber SCHAU
bestimmter Verantwortlichkeit“‘ g1bt „„Die verschiedenen Regionalpakte
C1NeN CINZISCN, weltweiten Organiısmus einzuflechten . .5 stellt”, tfür Chur-
chıill 1936, ‚ CLIVC unerbittliche Aufgabe für den Augenblick dar  C6 VCOTI-

langt CL „beschleunigte und unverfälschte Organisation der größtmöglich-
sSten Stärke SCRSCH mögliche Angreitfer durch C1NC eihe Regionalpakten,
die wıieder 1 Fgroisen Bündnis einbegriffen siınd  E

Eine Weiterführung dieser Gedankengänge Inas INa  za dem Vorschlag
der britischen Regierung deren Spitze damals Churchill stand
Frankreich 1 Juni 1940 sehen, sich Eund „untrennbaren‘‘
Bund MI1 Großbritannien zusammenzuschließen. „Frankreich und Grofßfbri-
.  tannıen , heißt dem Vorschlag, „sollen nicht länger mehr DC-
irennNte Staaten SCIN, sondern Cc1in CINZILSCL Iranzösisch-britischer Staaten-

‚Jeder Staatsbürger Frankreichs wird unmittelbardıe Staatsbürger-
schaft Groifßbritanniens genteßen, und jeder britische Untertan wird
französischer Staatsbürger werden . Die Verfassung des Bundes wırd DC-
mMeEeEINSAME UOrgane für die Landesverteidigung, die Außen-, Finanz- und
Wiırtschaftspolitik vorsehen und die beiden Parlamente werden 'ormell
miteinander verbunden werden.‘‘ Als dieser Plan W:ıderstand der Fran-
Osen Vichy und ON gescheitert WAar, umrıß Churchill E1INeGer

Rundfunkansprache i Maı 1943 den ‚„„Europarat‘, dessen Planung
damals- geradee arbeitete Man kann siıch vorstellen führte der da-
malıge Ministerpräsident aus, „dais unter Weltinstitution, die die Ver-
einten Natıonen und Tages alle atıonen verein1gt der ] 0 B d

WırRat für Europa und Rat für Asıen 1NS Leben gerufen werden
INUSSEN versuchen, AauSs dem Rat für uropa oder wW1€e heißen wırd
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ch wirksamen Bund zu machen der Se1ite der Großmächte
sollte 1 Bund C1INEeAnzahl VOI)Laatengruppen oder Konföderationen
stehen, die durch ıhre C1ISCHCN gewählten Vertreter ihre Ansicht iußern, so
daß das Ganze Rat VO  3 Großmächten und Staatengruppen wird.‘ er
südafrıkanische Ministerpräsident GeneralSmuts schloß sich dem Vorschlag
des britischen März 1945 erklärte südafrikanischen Parlament,
‚„die Welt onne gOrganisatıon gebracht werden,
sondern müfßten Rahmen der Weltorganisation kleinere regionale
Gruppen gebildet werden‘‘ Smuts verlangte deshalb tür die Südafriıkanische
Union C1NC Polıtik „ CNSZS Zusammenarbeit mi1t den afriıkanischen Nachbarn

ad-hoc-Konferenzen ach dem Vorbild der Panamerikanischen Un1i0on  o
Im Junı 1945 führte be1i eiNner Pressekonferenz San Francisco aus,
KEuropa, „Mit Rufßland ı Osten un! Großbritannien 1 Westen‘‘, habe die
Möglichkeit und d1ie Pflicht siıch C1NC wirksame regionale Organisatıon
schaftfen Awruch der damalige französische Staatschet de Gaulle vertrat 1945
den Gedanken C1NeSs westeuropäischen Großraumblocks VOTLr allem aut WwI1rft-
schaftlıchem und kulturellem Gebiet Die Betonung des wirtschaftlichen und
ulturellen Moments LST se1ither kennzeichnend für dıe französische Kuropa-
politik geblieben. De Gaulle erklärte September 1945 Interview
tür die ..  ‚„ Limesy} „ Westeuropa stelle TO der Entwicklung der Luftfahrt
und der Entdeckung der Atombombe natürlichen Zusammenhang daf;
dessen Gebiete geme1insam die Mittel der Lebenshaltung 1 eiNEeTr engeher-
vorbrächten, die genügte, C116 unabhängige wirtschaftliche Einheit
bilden Holland, Belgien und Westdeutschland —und 1 normalen Ze1iten
die 1iberische Halbinsel waren VON Natur AUS auf C10C wirtschaftliche und
kulturelle Zusammenarbeit mMI1t Frankreich und Großbritannien hingewiesen,
und die Erkenntnis dieser Tatsache werdie 1NCer konstruktiven Organisa-
t10N Gesamteuropa beitragen .

Vıon diesen Erkenntnissen und Bekenntnissen führender europäischer
Staatsmänner des Jahres 1945 bis Verwirklichung ihrer Vorschläge un
Pläne blieb freilich noch « weıter Un mühevoller Weg. rTSt 1948 kam

CENSECTEN Zusammenschluß Frankreichs, Großbritanniens und der
dre1 Beneluxstaaten 1 sogenNannten Westpakt VO März 1948 Der West-
pakt verfolgtee1n dreifaches Zrel Er wolltegleichzeitig Grundlage für e1Ne

CNDC wirtschaftliche Zusammenarbeit, militärisches Defensivyvbündnis und
e1in weıitgehender Schiedsgerichts- und Vergleichsvertrag SC1IN Als rgan des
Wirtschafts- undVerteidigungspakts wurde « ständiger Konsultativrat Y ü

gesehenach e1inem Jahr (4 folgte dem Westpakt als reın milıtärı-
sches Defensivabkommen — dierAtlantiıkpakt7wischendenCSaktmächten,
den USA und Kanada, mitdem für Deutsche wichtigen Artikel sechs, der
eiNenNn Angri1ffauf die Besatzungsstreitkräfte der Westmächte 1 Europa als
eiNenNn Angri1ff gegECN alle Signatarstaaten bestimmt Maı 1949 schlief-
lich unterzeichneten die Westpaktmächte, d1e drei nordischen Staaten, Italıen
und Irland die atzung des Europarats Ce1NCSs europäischen Staatenbundes
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VO' C1Ner bıis dahın der Geschuchte och 11IC erreichten Geschlossenheit
Was Churchill 1936 gefordert WOV'ON mehr als C1nNn führender Staatsmann
schon bei Schaffung der Organisatıon der Vereinten Natıonen 1945 SCSPTO-
chen hatte, War 1949 endlıch Wirklıchkeit geworden. KEuropa W4r
Bund SZEECINT, der eCTSTEC Schritt den „Vereinigten Staaten V'O Europa
getan Im ugus 1949 Traten Griechenland, Island un: die Türkei, S1N

spater die deutschie Bundesrepublik und das Saarland dem europälischen
Staatenbund be1 letztere freilich 1Ur als „ASSOZLIEKTE Mitglieder ohne S1itz
un Stimme Miınisterausschufß

Der Europarat hat W1C vorhergehenden Beitrag ausgeführt der ira-
dıtionellen Organıisationstorm fast aller völkerrechtlichen Staatenverbindun-
SCH und Verwaltungsunionen entsprechend Z WC1 rgane den ‚„„Mınıisteraus-
schufß un die ‚„beratende Versammlung Der „Ministerausschulß 1ST tür
Besprechungen ber DSCNVELNSAMEC Ma{ißnahmen und tür den Abschlu(ß VON

Verträgen vorgesehen empfichlt en Regierungen C1iNEeEr konkreten S1-
Lu4At1On die SCIMNECINSAM befolgende politische Lınıe Ohne Rücksicht auf
SCLNMN: Größe un Bedeutung hat jeder Mitgliedstaat Miınisterausschufß
C1NE! Sitz un! S St1imme Jeder wichtige Beschlufß bedarf der Einstimmi1g
e1It Die Sitzungen tinden grundsätzlich nter Ausschlufß der Offentlichkeit

Dı1ie beiden zuletztgenannten Bestimmungen bedeuten, daß jede M1-
niısterausschufß vertiretene Regierung Jeden beabsichtigten Beschluß
Veto einlegen kann, ohne daß die OÖtffentlichkeit I amtlich ertährt daß diese
Regierung das Vetorecht vebraucht da{fß überhaupt der iraglıche Beschluß
zur Dıiskussion gestanden hat Jede eg1ierung kann a1so jeden ıhr mißliebi-
SCH Beschluflß hne Scheu VOT der öffentlichen ‚einung, dıie Völkerrecht
und Poltitik P große Rolle spielt durch iıhr Veto verhindern Der C1N-

ZUIoC Hemmschuh C1NCS rücksichtslosen Gebrauchs des Vetorechts, der
Sıcherheitsrat der UOrgantisatıon der Vereinten Nationen noch besteht dıe
Rücksicht auf die Offentlichkeit 1SE 117 Ministerausschui{ß des Europarats
nıcht vorhanden

Neben dem Ministerausschuß er Oft un für hält
amMmMeNTrIL£fT steht als Z7ZWE1LES Organ die normalerweise einmal Jahr ach
Straßburg einberutene „beratendie Versammlung‘‘. Die Zuständigkeit der
beratenden Versammlung 1STt durch die Satzung des Europarates sehr C11N-

gSecnNgt Der Ministerausschuß Mu die Tagesordnung der Versammlung
bılligen; Beschlüsse der Versammlung, für dı wichtigen Fragen Z wie1-
drıttelmehrheit verlangt 1ST gehen als Vorschläge und Empfehlungen wıeder

dien Miınıisterausschu{fß der durch S1C nıicht gebunden oder SC1NCT and-
lungsfreiheit beschränkt wıird S 1STt nıcht eınmal verpflichtet solchen Be-
schlüssen der beratenden Versammlung Stellung nehmen

‘ Lrotz der Tormaljurıistisch eingeenNgZTeEN Zuständigkeit er beratenden
Versammlung ist iıhre politische Bedeutung We1t größer, als der Wortlaut
der Satzung des Europarats Läßt Diese politische Bedeutung be-
ruh nıcht auft den Bestimmungen der Satzung, sondern auf der tatsächliıchen
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personellen Zusammensetzungder aratendien Versammlung Die Vertreter
d1i e1nNn Staat S1LC entsendet, werden „nach V'OT1 jeder Regierung
CNOMMENCH Vertfahren ernannt‘‘ d1ıe große Mehrzahl aber der Mitgliıed-
STAÄ4tEN des Europarats hat dıe Bestimmung der Vertreter dem nationalen.
Parlament überlassen Dadurch ersche1inen die Delegierten ZUC beratenden
Versammlung als Kepräsentanten und beauftragte Vertrauensleute der
Volksvertretung ihres Landes, als irgendwie WENN auch Art indirek-
ter 395  .. VION Volk entsandt S1e sind vielfach®*selbst Parlamentarıer
der deutsche Bundestag hat ausschließlich Bundestagsabgeordnete ach
Straßburg geschickt — Angehörige er verschiedenen grofßen Parteiıen ihres
Landes, Politiker Männer er Wirtschaitt Vertreter großer Berufs- und
Interessenverbändıe SO wırd d1e6 Delegatı f  110C5S Staagtes ZUr beratenden
Versammlung ZU. Spiegelbild SC1LNECI politischen Struktur, der polıtischen
Kräfte, di4€ ihm wirken und er politischen Spannungen, dıe iıhn bewegen
Diese Zusammensetzung dier dıe beratende Versammlung entsandten ele-
gierten, nıcht der Wortlaut C1MNCr Satzung, bestimmt Bedeutung und politi-
sches Gewicht dieses Organs dies Staatenbundes Dem, der ach der Satzung
urteilt scheint als SCc1 dıe beratende Versammlung eiNSE1LLEg den Mi1-
nisterausschufß gebunden In Wirklichkeit 1SEt er Ministerausschuß ehbensOo-
schr V'O) der beratenden Versammlung abhäng1g. Dıe beratende Versammlung

gewissermaßen die VOMIM Ministerausschu{fß befragte un: manchmal
auch Hilfe gerufene 5öffentliche Meinung der Mitgliedstaaten des
Europarats Die öffentliche Meınung aber LST nicht unterschätzende
Macht S1e 1STt echte Macht dem Sınn, dafßs SUC dıe Regierung 11 Staates
WESCH Ce1NCSs andernfalls drohenden Nachteils e1Nes Prestigeverlusts, C1NCSs

Verlusts des Vertrauens unter Umständen SO  a C£1NCS stillen Boykotts durch
andere Staaten Cc1HeIM bestimmten "Tun oder Nıichttun veranlassen
kann S1C 1STt vielleicht dıe stärkste Macht Völkerrecht

Nıcht 1U  r als Vertretung der öffentlichen Meınung, die hinter dien Be-
schlüssen dlC S Ministerausschusses steht oder niıcht steht hat dıe beratende
Versammlung entscheidende Bedeutung. lle Mitglıedstaaten dies Europarats
haben P parlamentarische Regierungsform. z M} 1STer sind %S:  e  m Par-
lament verantwortlich, OT iıhm abhängı1g, 1A1C Beschlüsse gebunden. Die
Vertreter dieser Parlamente s1tzen 1in der beratenden Versammlung. Weenn
diese Vertreter C1IN15 sIn.d und ( Eernst mMi1t den Beschlüssen IMCiNCN, die S.IC

Straßburg fassen, wıiırd kein inister WwWasScn können, Ministerausschufß
des Europarats ISDOTLICHCN, W 4S 1e Vertreter eiNECS nationalen Parlaments
ihm 1 der beratenden Versammlung empfehlen un WAS SC natıionalen
Parlament als Forderung die Regierung wiederkholen. Beschlüsse der be-
ratenden Versammlung allerdings, tür die die dort versammelten Parlamen-
tarıer selbst ach ihrer Rückkehr die He1imat anderen „„Klıma der C1IDC-

Volksvertretung nıcht mehr kämpfen WagsCl, verdienen ke1in anderes
Schicksal als CIH ruhmloses Ende minısterzjellen Papterkorb; denn SC
haben sich 1ja selbst als nıcht nehmende blofßie ‚„„‚Deklamationen“
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1esenNn.Sind daranaber dieMinister '} an fzu des
Europarats schuld?

Man hat Autfbau und Organtisation des Europarats 1 den etzten sechs
Monaten. bitter kritisiert. Namhafte Publizisten, uch und gerade aus katho-
lischem Lager, fanden harte Worte ber das, w4as S1C für Untätigkeit Aaus

Unfähigkeit hielten. S1e torderten Stelle langer Debatten die „„revVOlutio-
112 ar Solch scharfe ritik schießt ber das 1e]1 hinaus. Der Europarat
ist sicher 1Ur der Anfang für die „ Vereinigten Staaten VO  ; Europ  C6 der
Zukunft ber S Cc1nNn Anfang und uNnsSsSCcres Erachtens verhe1itßungs-
voller Anfang Er 1st nicht WT1 manche glauben Wıederholung des Genfter
Völkerbunds. Se1n Entstehen bedeutet vielmehr grofßen Schritt ber
den Öölkerbund V'O!  e e1nNns hinaus. Der Genfer Völkerbund WAar technisch
vorbildliche Organıisation. och arın erschöpfte sich. Die beste Organı-
sat1ıon kannn mangelndie Gemeinsamkeit des sittlichenun Denkens
nıicht ersetizen. Solange C106 völkerrechtlichie Organisatiıon W1'C der. Völker-
bund Organtisation ist, nıcht mehr, sind die Grenzen ihrer Wiıirksamkeit
durch die Macht und den guten W ıllen der Staaten gesetzt, die iıhr angehö-
T'C11. Der Wılle ist aber nur da vorhanden, Wl das INCIN SApolıtische
Handeln durch e1inNne DEINCINSAINNIC ethischie Grundlage, durch SCMEINSAME
ideologische Bındung un SCMEINSAMC Rechtsüberzeugung sichergestellt 1Sst
Die Väter des Genfter Völkerbunds Taumten V'O|  an den „Vereinigten Staaten‘‘
der Welt, V\| Commonwealth aller Nat1ionen. Ste hatten VErSCSSCH,daß
dıe Vereimnigteln: Sıitaaten Amer1ka ihre Entstehung, das ritischie Common-
wealth Zusammenhalt nıcht der Mechanik fehlerfrei arbeitenden
Organisation, sondern SEMECINSAMCLC relig1iös-_sittlicher Überzeugung und AA
SsSsamen rechtlich--politischen Anschauungen verdanken. Die Organisatıon
der europäischen Staaten (80j81 1919 bis Völkerbund und Arbeitsamt,
MI1t Schiedshof und Gerichtshof, durch Kelloggpakt und Garantieverträge
wAar bedeutend vollkommener als etw2 die Organisatıon er Staaten V'O!  3
Amerika Ze1it des Steueraktkongresses VO  3 1765 un der Unabhängig-
keitserklärung 1776, bedeutend vollkommener als die Organisation des
Brıitish Commonwealth of at1ons bei Beginn dies 7we1lten Weltkriegs. Trotz-
dem führte der Steueraktkongrefßß Sieg ber England und den
Vereinigten Staaten 00 heute, und trotzdem stand 1 Großbritanniens dun-
kelsten Tagen bei er Schlacht England 1940 das Commonwealth DC-
schlossen hinter dem nıted Kıngdom während die Organisation On

‚ent schon be1 der ersten Zerreißprobe, diem Abessinienkonflikt 1936, nıcht
infolge mangelhafter Bestimmungen, sondern infolge mangelhafter Ausfüh-
runs vorhandener Bestimmungen V  r  C,

Es scheint, als habe der Europarat aus dem Genter Fehlschlag gelertnt. Hr
1STt mindestens S H; den europäischen Staatenbund auf D
1NE1INSaMEN ideologischen Grundlage aufzubauen, autf derAnerkennung „SCL-
SULgEr und sittlicher Wert““ ‚ dıe ‚„„das ZENMNEINSAIMNE Erbe‘‘ der abendländischen
Völker sind „„und denen die Prinzipien der persönlichen und politischen
768
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rscha Den Schutz dieser IdealedesRe gründen.
und Pr 1pICHbezeichnetdie Satzung als das erste Ziel des Europarats,
dessen Organe siıch a symbolhafte Fügung! Schatten ı DOt1-
schen Münsters versammeln. Der Bun: wıird ebenso test un haltbar
SC1H ideologischer Unterbau; sobald keine geistige Gemeinschaft
mehr darstellt, der C110 SEMEINSAME Weltanschauung alle GegensäSAatze der
Interessen überwindet, wıird VErSsSaSch CINCT och ausgeklügel-
ten Organisation. Jl€!d'€f einzelne Staat braucht O1 staatstragende Idee, d1ie
ihn e1int und gestaltet W16 viel mehr dann dıie Vereinigten Staaten
Europa! Wer das C1LN1SC uropa wirklıch schaffen und erhalten will, mul
ZUEeErSTt VOTLr jeder Diskussion ber organisatorische Fragen al]
Kraft einsetzen, das ıdeologische Fundament < fest als möglich SC-
stalten undden Glauben die Werte, die C: bılden, wieder zutiefst i den
Herzen der Iker uropas verankern. Hıer liegt dıe Aufgabe und
das erste 7Zel 1 Kampf für Europa!

Diese Tatsache wıird eute teilweise auch VON denen übersehen die ka-
tholıschen ager für Europas Einiıgung sSire1ten Man glaubt alleın die
Kraft der äaußeren OTM und sucht der bloßen UOrganısation das Entschei-
dende. Man hofft, Emigkeit schon dadurch erreichen, daß iINnan diıe äuße-
1C1} Anzeichen E1NCr Uneinigkeit 1 der Mechanik der Organısation
überwinde Doch 1st es-nicht bezeichnend ? die, die autf solchem Weg, f
undnur autf solchem Weg, Europa e1inNeEN wollen, sind selbst nicht CIM Z.wei
Lager stehen DEr Streit der Meınungen einander gegenüber. Auf der
C1NEeN. Se1te kämpfendie ‚„„Konstitutionalisten : S1e fordern Einberufung
konstituierenden europäischen Nationalversammlung, die aus direkten Wah-
len hervorgehen,die Verfassung des europäischen Bundes beschließen und
die erste europäische Regierung eINseEtZenNn soll Auf der anderen Se1ite stehen
die „Funktionalisten ‘: Stie fürchten, diese europäische Konstituante werde,
WENN tatsächlich zustandekomme, sich. endlose Verfassungsdebatten
verlieren; und selbst, WENN ıhr wıider Erwarten gelänge, 6117} erIassung
Z beschließen und e1ine europäische Regierung bilden, dann SC1 1eser
ersten europässchenVerfassungund dieser ersten Regierung kein anderes
Schicksalbeschieden als das der deutschen Reichsverfassung der
PaulskircheVon 1849 und des Reichsministeriums eC1NCSs Erzherzog Johann
Die „Funktionalisten‘‘ glauben, inNnan 'OMMe über Abkommen der einzelnen
natıiıonalenRegierungen, die das Band 7wıischen iıhren Staaten 111IMMEer

knüpften,Schritt für Schritt schneller Zuel als ber europäische
Konstituante. S  rch solche Abkommen würden europäische Behörden tür
bestimmte Spezialaufgaben 1 1imMmmer größerer ” ahl geschaffen, dıie ko-
ordinieren nd 1 aufderZieit 1 e1Ner „Regierung zusammenzufassen
kein Problem mehr SCc1.

Der Gegensatz 7zwischen ‚„„‚Konstitutionalisten ” und „Funktionalisten‘ trat
auch ı den rörterungen ZUuLage, 1e 1 August und November 1950 ı der

269



FPriedrich uSu der Heydte
beratenden Versammlung dies Europarats ber e1NE Änderung der Satzung
geführt wurden Die diesbezüglichen Beschlüsse der Versammlung sind
als (sanzes betrachtet mancher Hinsıcht C1N' Art praktischer Ausgleich
des theoretischen Gegensatzes S1ie streben dreitacher Rıchtung E1 Sat-
zungsänderung S1e suchen 7z1unÄächst dien Grundsatz der -Einstimmigkeit
und eSs Ausschlusses der Öffentlichkeit Ministerausschuf erschüttern;
STG machen sich Gedanken des englıschen Labourabgeordneten Mackay
C  ’ der AUuS Mintisterausschufß unı beratender Versammlung F DESEIZ-
gebende europäische Körperschaft gebildet 15SCH 111 und SC elen
schliefßlich aut den EBEınbau der Ür Sonderaufgaben un -Iragen schon beste-
henden oder schaffenden europälischen Behörden den Europarat hın
Das vorgeschlagene Gesetzgebungsverfahren hat ew1ß Schwächen
Da nach dem Mackay Plan ZU Zustandekommen C10C europäischen Ge-
SELZES C1nN gleichlautender Beschlufß dies Miınısterausschusses (mit E1instimmi1g-
keit) und der beratenden Versammlung (mit Zweidrittelmehrheit) nötig
W könnte jedie Regierung durch iıhr Veto 1im Ministerausschuß das SAl
standekommen saolchen Gesetzes verhindern ber trofz dieser Schwäche
würde die Verwirklichung des Mackay-Plans e1LNCN wesentlichen Schritt VOT-

Wa aut dem Weg den Vereimigten Staaten VON Europa bedeuten €  ICS
europäische esetz W1C entstandıen 1ST stellt schon durch SC1NC

unmiıttelbare Geltung für die einzelnen Staatsangehörigen un für die NAt1LO-
nalen Gerichte un Behörden (:  11CH wichtigen Einbruch das überkommene
Souveränitätsdenken dar
en diesen Empfehlungen der beratenden Versammlung verdient 11L

revolutionÄäre Laft'ı Schofß der Versammlung besondere Erwähnung: Am
November 1950 haben sıch Delegierte ARN allen Mitgliedstaaten ohne

e1in anderes Mandat als das iıhnes (Ge2w1ssens a1s europäischer Verfassungsaus-
schu{ß konstituzrert un MI1t der Ausarbeitung Entwurfs eC1N: CUTO-

päischen Verfassung begonnen.
Die V'O! der vorbereitenden Versammlung vorgeschlagenen nd IC

SCH der Satzung dürfen nıcht den schon eingeELFELENEN bemerkenswerten
Satzungs e ] übersehen 4assen: Schon S}  e1T 1949 bestimmt dıe beratendie
Versammlung diem Wortlaut der Satzung ihre Tagesordnung
selbst; durch Bıldung ständıger Ausschüsse un durch Unterbrechungder
Sıtzung für mehrere Monate hat die beratendie Versammlung 1 Wege er
Praxı1ıs den Sınn CNr Satzungsbestimmung gewandelt dıie NUr eiınmal
Jahr C11C ordentliıche Lagung dl€ T Versammlung vorsah un ihre Dauer aut
e1INCN Monat beschränkte die Beratungen schliefßlich über die europäische
Verteidigung unı dtie- Auistellung P europäischen Armee August un
November 1950 haben stillschweigend den Grundsatz der Satzung, da{iß
Fragen der natiıonalen Verteidigung nıcht ın die Zuständigkeit dies Europa-
rAats tfallen, sinnändernder Einschränkung offenbar dahingehend AaUSSC-
legt da{fß CS sich be1 der Verteidigung Europas nıcht mehr e  NC rage der
nationalen sondern der SCHIEINSANVON Verteidigung handle Direser datzungs-
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wandel istmehr als jede bes-chlöss;ene und verbriefte AÄnderung CLn Zeichen
des NNECTCIN Lebens und organıschen Wachsens des JUuNSCnNn europäischen
Bundes.

Der Durchschnittsdeutsche ne1gt NUur allzu CN Mißtrauen sowohl
internationalen Instıtuten W1C parlamentarischen Einrichtungen gyegenüber.
ine ihren Gründen nıcht ganz klare Propaganda hat diese deutsche Ne1-
gun AZu benutzt deutschen olk das SC1INECT großen Mehrheit
die europäische Föderation herbeisehnt das Vertrauen Europarat und
beratender Versammlung, diesem ersten „internationalen Parlament ”Z7u
erschüttern Man hört 1e1 VON dem, W 4S nıcht erreicht wurde nd spricht

VIO  5 dem, WasSs schon 1St Der Europagedanke 1SE Dautsch-
land populär; C g1ilt jedoch auch den Versuch SC1INCLr Verwirklichung,
den Europarat populär machen Er entspricht sicher och nıcht dem
Ideal doch dieses Ideal Laßßt sıch überhaupt NUur ihm und MI1 1ıhm
nıcht iıh: erreichen Nıcht der verantwortliche taatsmann der das
Mögliche anstrebt, sondern der Doktrinär, der Unmöglıches fordert, 1st

heute der eigentliche Hemmschuh auft dem Weg ZUE europäischen Födera-
LLON Vielen IMNaS das Tempo der Regierungen langsam scheinen; egen-
parlamente Volkstribunen bauen urop nıcht schneller.

Stern der Ungeborenen
Zum etzten Roman VO Franz Wertel

Von RUDOLEF SiN

Der „Stern der Ungeborenen e1in „Reiseroman ” 1st Hranz Wertfels
etztes Werk 7 we1 Tage ach Vollendung dies Manuskriptes, 26 ugus
1945, starb der Dichter 1L.OS Angeles (Kalıfornien), nicht ZanNz 55 Jahre
alt Der Roman erschtien 1949 Berman-Fıscher-Verlag Amsterdam
(714 S 16— )

FBFranz Werftfel starb 1 der Fremde. „„Fremd Se1nN AA iıhm Se1it lan-
SCH VO Schicksal auferlegt 19358 mu{lte AaUuS SC1INCTI Zwe1itfen He1imat AULS

Österreich lTüchten Se1n Fluchtweg führte über Parıs un Lourdes schlie{f3-
lıch ach den Veremigten Staaten Er stammte AauUus dem deutschen bürger-
lıchen Prag Er Wr JUJdIC und hat sıch bis 7uletzt V'O Judentum nıcht 1N-

wollen.
„„‚Meın wieder komme iıch 1 S unbekannte Stadt und

bın fremd FPFremd SC111 Cc1in gewaltiges Handwerk, das Fle1i(ß und Fertig-
keıit erfordert.‘n ber geradıe AausSs diesem Dasein stromen die reichsten Im-

pulse „‚Manchmal ist 190558 CISECN ms Herz. Se1 dır jedier Sekunde bewußt,
SI mahnt C IT Schreib womöglıch es nieder, as du fühlst un siehst.

Zwischen ben und unten Stockholm 1946 Berman Fischer Verlag, 2311
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